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Lernziele:  

Die Veranstaltung betrachtet das Zusammenspiel zwischen Lohnpolitik und Mitarbeitermo-
tivation. Die Studierenden sollen lernen,  

 unter welchen Bedingungen Leistungslöhne als Motivationsinstrument sinnvoll ein-
gesetzt werden können und wann die Verwendung von Leistungslöhnen problema-
tisch ist,  

 welche alternativen Lohnmodelle und nicht-monetäre Instrumente zur Motivation 
der Mitarbeiter in Betracht kommen, wenn der Einsatz von Leistungslöhnen Prob-
leme aufwirft,  

 dass die Funktionsweise von Motivationsinstrumenten massgeblich von den Verhal-
tensannahmen über die beteiligten Akteure abhängt.  

 
Inhalt: 
 
1. Einleitung 
 
2. Leistungslöhne 

2.1. Leistungslöhne in Schweizer KMU 
2.2. Leistungsanreize und Risikoallokation 
2.3. Incentive Intensity Principle 
2.4. Informativeness Principle 
2.5. Monitoring Intensity Principle 
2.6. Equal Compensation Principle 
2.7. Intertemporale Anreize: Der Ratchet Effect 
2.8. Case Study: Leistungslöhne beim Kanton Basel-Landschaft 

 
3. Managerlöhne 

3.1. Entwicklungen in der Managerentlohnung 
3.2. Interessen von Eignern und Topmanagern 
3.3. Aktienbasierte Entlohnung  
3.4. Probleme der Managerentlohnung 
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3.5. Alternative Entlohnungsmodelle 
3.6. Fazit 
3.7. Case Study: Konstruktion eines Modells zur relativen Entlohnung 

 
4. Wettbewerb am Arbeitsplatz: Turnierlöhne 

4.1. Lazear-Rosen-Modell 
4.2. Sabotage und Mobbing 
4.3. Möglichkeiten und Grenzen von Turnierlöhnen 
4.4. Laborexperiment: Sabotage in Leistungsturnieren 

 
5. Kooperation am Arbeitsplatz: Teamprämien und Erfolgsbeteiligung 

5.1. Voraussetzungen für den Einsatz von Teams  
5.2. Grundproblem Free Riding 
5.3. Leistungsentlohnung in Teams 
5.4. Gruppendruck und Normen 
5.5. Zusammenstellung von Teams 
5.6. Case Study: Teamarbeit und Teamanreize bei Koret 
5.7. Case Study: Teambasierte Entlohnung bei Ministry 

 
6. Leistungsanreize und intrinsische Motivation 

6.1. Partielle Arbeitsfreude 
6.2. Zuverlässige Agenten 
6.3. Motivation Crowding-Out 
6.4. Job Design und symbolische Belohnungen 
6.5. Fazit und Implikationen 
6.6. Case Study: Homeoffice-Arbeit bei SAP und IBM 
6.7. Case Study: Autonomie pur bei Pictet Technologies  

 
7. Leistungsanreize und soziale Präferenzen 

7.1. Ausgangspunkt 
7.2. Ungleichheitsaversion 
7.3. Reziprozität 
7.4. Empirische Evidenz 
7.5. Fazit 
7.6. Case Study: Einheitsgehalt bei CPP Studios 

 
8. Schlussfolgerungen und Ausblick 

8.1. Möglichkeiten und Grenzen von Leistungslöhnen 
8.2. Kontrolle von Arbeitnehmern 
8.3. Was macht einen guten Arbeitsplatz aus? 
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